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780 x 420 mm, 0,33 m²
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Gemeinde Gablingen 

Friedhofsentwicklungskonzept

Angesichts gesellschaftlicher, demografischer und 

ökologischer Veränderungen stehen viele Friedhöfe vor 

wachsenden Herausforderungen. Diese umfassen 

veränderte Bestattungswünsche, der Rückgang 

traditioneller Erdbestattungen, der Wandel in der 

Trauerkultur sowie die nachhaltige Flächennutzung. 

Das Friedhofentwicklungskonzept zielt darauf ab, alte, 

gewachsene Strukturen zu bewahren, grüne Elemente in 

die gewachsene Struktur zu bringen und alternative 

Bestattungsangebote anzubieten. Dabei soll eine 

ganzheitliche Strategie zur zukünftigen Gestaltung und 

Nutzung von Friedhofsflächen entwickelt werden. 

Ziel ist es, die Friedhöfe als Orte der Erinnerung und des 

gesellschaftlichen Miteinanders in die Zukunft zu führen und 

dabei eine nachhaltige Entwicklung zu fördern.
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Priorität 1 (nördlicher Teil):

Priorität 2:

Priorität 3 (südlicher Teil):

Zusätzliche Wegeverbindung 
•	 Bessere Querungsmöglichkeiten für Fußgänger
•	 Sperren der Fläche für neue Gräber

Pflanzband mit Bodenurnengräbern
•	 Schaffung von Bodenurnengräbern 

mit neu angelegten Pflanzinseln

Sperren von Flächen
•	 Freihalten der Flächen an denen Wege entstehen 

sollen 
•	 Schrittweise Strukturierung der Gräber

Entfernung der Heckenpflanzung
•	 Schaffung neuer Aufenthaltsbereiche durch Sitzbänke

Neupflanzung der Bäume
•	 Erweiterung der Grünstruktur
•	 Vermehrt schattige Flächen 
•	 Betonung der Struktur des Friedhofs

Neue Bodenurnengräber im Süden
•	 Neue Bodenurnengräber zwischen bestehenden Fa-

miliengräbern 

Neuer Aufenthaltsbereich im Norden
•	 Schattige Verweilmöglichkeiten mit einem Wasserspiel 

Neugestalteter Teil mit Urnengräbern 
•	 Rund angeordneter Teil mit Urnengräbern, mit Mögli-

ckeit zur individuellen Gestaltung

Biodiverse Wiesenansaat 
•	 Erweiterung der Grünstruktur
•	 Optische Aufwertung der Grünfläche

Umgestaltung Vorplatz an Urnenwänden
•	 Befestigte Flächen vor Urnenwand für Gäste der Beerdi-

gung
•	 Mittiger Baum mit Rundbank schafft Aufenthaltsqualität


